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Treffpunkt  
Rätsel 

Das Bild zeigt die Kapelle in der Kirche am Markt, 
den früheren „unteren Turmraum“.   
Frage: Was verbirgt sich hinter dem „Fragezeichen? 
Tipp: „Kerzen“ ist natürlich nicht gefragt!

Wer die richtige Lösung bis zum 24. März 2019 an die 
Ev. Kirchengemeinde Kettwig, Stichwort „Treffpunkt 
Rätsel“ oder per E-Mail an treffpunkt.raetsel@web.de 
sendet, nimmt an der Verlosung eines signierten Buches 
„An Jakob, das Schlitzohr“ von Pfarrer Steffen Hunder 
(siehe Seite 12) teil. Name und Anschrift nicht verges-
sen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Auflösung 
und der Name der Gewinnerin/des Gewinners stehen im 
nächsten Gemeindebrief.
Auflösung des Rätsels im letzten Heft:
„Die Nacht ist vorgerückt, der Tag aber nahe herbeige-

kommen. So lasst uns ablegen die Werke der Finsternis und anlegen die Waffen des 
Lichts.“ Dieser Text aus dem Römerbrief ist eine der Quellen für Jochen Kleppers Ad-
ventslied „Die Nacht ist vorgedrungen“.  Obwohl der Tipp „Im evangelischen Gesang-
buch ist es die Nummer 14“ in die Irre geführt hat (denn es ist in unserem Gesangbuch 
die Nummer 16), gab es eine Reihe richtiger Lösungen.

Herzlichen Glückwunsch an Eva Juch-Witzer –  
und vielen Dank allen, die mitgerätselt haben!
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Glaubt der judäische König, der schon fast verloren hat, Gott könne ihn retten?  
Ja, das glaubt er, trotz der übermächtigen Bedrohung des Gegners. Er vertraut 
Gott - und das mächtige feindliche Heer zieht ab und verschont Jerusalem. 
Was für ein Vertrauen. Ich habe gelesen, dass die Erzählung vom gläubigen, 
auf Gott vertrauenden König und der überraschenden Verschonung Jerusalems 
im Alten Testament an drei verschiedenen Stellen erzählt wird, - so wichtig 
war sie für die Menschen in Israel damals.

Was für ein Vertrauen.  
In dieser biblischen Geschichte klingt der Satz nicht staunend und bewundernd,  
sondern hämisch. Wie naiv bist du eigentlich, dass du darauf vertraust, dass 
Gott dich rettet? 

Welches Vertrauen haben wir heute, in einer Welt, die aus den Fugen zu geraten  
scheint? Gestreute Gerüchte, Fake News, Halbwahrheiten – es gibt viele Mög-
lichkeiten, bestehendes Vertrauen zu zerstören. Erst recht Lüge und Betrug. 
Vertrauen wir noch den Automobilkonzernen und ihren Angaben zum Schad-
stoffausstoß, obwohl einige Hersteller betrogen haben?  
Vertrauen wir in die Seriosität der Medien, auch wenn aufgedeckt wurde, dass 
ein preisgekrönter Redakteur Interviews erfunden hat? 

Es fällt uns schwer zu vertrauen, weil es anderen so leichtfällt, zu lügen. Ist es 
deshalb heute blauäugig, jemandem zu vertrauen? Vertrauen ist gut, Kontrolle  
ist besser, sagen wir dann. Wir halten jemanden, der vertrauensselig ist, in erster  
Linie für naiv, nicht für selig. Denn Vertrauen birgt immer die Gefahr, betrogen 
zu werden. Und dieses Risiko blendet der Vertrauensselige zumeist aus.

Aber was wäre das für eine Gesellschaft, in der man gar nicht mehr vertrauen  
könnte? Stetes Misstrauen würde uns krank machen. Zu vertrauen ist eine Ent- 
scheidung, die wir treffen. Vertrauen gegenüber Familie, Freunden, Kollegen, 
Vertrauen in Gottes Kraft.  
Es ist verständlich, dass wir uns schwertun, zu vertrauen, wenn wir enttäuscht 
wurden. Gerade dann brauchen wir eine innere Stärke, mit der Enttäuschung 
umgehen zu können. Nur dann können wir auch anderen Vertrauen schenken. 
Vertrauen ist ein Ausdruck innerer Stärke. 

„Was für ein Vertrauen“ –  
das ist das Motto des Evangelischen Kirchentags in diesem Jahr in Dortmund. 
Eine Losung, die Gelassenheit und Standfestigkeit ausdrückt. 

Denn wir können nicht tiefer fallen als in Gottes Hand.

Christian Hündlings, Presbyter
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Was für ein Vertrauen
„Du kannst nicht tiefer fallen als in Gottes Hand.“ 

Margot Käßmann hat diesen Satz vor einigen Jahren bei ihrem Rücktritt als 
Bischöfin gesagt. Obwohl sie selbst mit ihrem Rückzug die Konsequenzen aus 
einem schweren Fehler zog, wird sie das Gefühl gehabt haben, dass ihr der 
Boden unter den Füßen weggerissen wird. Aber sie war sich sicher, dass Gott 
seine liebenden Hände längst ausgestreckt hat, um sie aufzufangen.  
Was für ein Vertrauen. 

Um Gottvertrauen geht es auch in einer biblischen Kriegsgeschichte im Buch 
der Könige. Das überlegene assyrische Heer hat wichtige Städte Judas einge-
nommen und ist bis vor die Tore Jerusalems vorgerückt. Der assyrische Feldherr 
verspottet den unterlegenen judäischen König „Was ist das für ein Vertrauen, das  
du da hast? Meinst du, bloße Worte seien schon Rat und Macht zu kämpfen? 
Auf wen verlässt du dich denn, dass du von mir abtrünnig geworden bist?“  

Bungy- Sprung von einer 165 Meter hohen Talsperre (Foto: LJB)
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Im Weigle-Haus haben wir während 
meines Probedienstes ein neues Pro-
jekt ins Leben gerufen: Die interkul-
turelle und internationale Gemeinde 
als personale Gemeinde im Rahmen 
der Evangelischen Kirche im Rhein-
land. Dort haben wir die Gemeinde 
als Ort der Begegnung zwischen ver-
schiedenen Kulturen und Nationalitä-
ten sehr intensiv erlebt. Nach meinem 
Probedienst bin ich dann drei Jahre 
für dieses Projekt im Weigle-Haus 
geblieben.

Mittlerweile sind wir auch zu viert. 
Samia, unsere Tochter, ist hier in 
Deutschland geboren.  
Sie ist jetzt drei Jahre alt. Samuel 
besucht mit inzwischen sieben Jahren 
die Grundschule. Meine Frau Eva ist 
Pfarrerin in der Krankenhausseelsorge 
im St. Joseph Krankenhaus in Essen- 
Kupferdreh mit einer 50%-Stelle. 
Wir freuen uns sehr auf den neuen 
Anfang bei Ihnen hier in Kettwig. 

Für mich war Kettwig immer mein 
Lieblings-Stadtteil in Essen. Wenn 
ich Zeit für mich selbst brauchte, bin 
ich nach Kettwig geflohen oder habe 
dort irgendwo in Ruhe gearbeitet 
oder meine Predigt geschrieben. Ich 
habe mit der Zeit gemerkt, dass der 
Stadtteil mit all seiner Tradition sehr 
attraktiv für junge Menschen ist - so 
wie für Familien mit Kindern. All das 

zusammen motiviert mich, mit Ihnen 
zu arbeiten und Gott in Ihrer Ge-
meinde zu dienen. 

Für mich ist Gemeinde ein Ort der Ruhe 
mit Gott. Sie ist ein Ort für die Liebe 
und Gnade Gottes, die durch uns und 
durch unsere Beziehungen fließt. 

So wünsche ich mir, dass die Gemeinde  
verschiedene Räume für Spiritualität 
und Gemeinschaft hat. Inbesondere  
für Jugendliche und für Familien.  
Dass jede und jeder einen Platz für 
sich in der Gemeinde findet.  
Dass die Gottesdienste für Menschen 
unterschiedlichen Alters, aus ver-
schiedenen Milieus und vielfältigen 
Kulturen ansprechend sind.  
Und dass die Gemeinde bei den  
Menschen steht, die in Not sind. 

Ich werde mein Bestes dafür geben, 
aber natürlich kann das niemand 
alleine schaffen. Und so hoffe ich, mit 
meinen Visionen bei Ihnen Anklang 
zu finden. Ich wünsche mir noch viele 
neue Ideen für die Gemeinde mit 
Ihnen gemeinsam zu entwickeln und 
umzusetzen. Ich freue mich sehr auf 
persönliche Begegnungen mit Ihnen 
und auf unser Kennenlernen. 

Und ich lade Sie herzlich zu meiner 
Einführung am 10. März 2019 um 
16:00 Uhr ein. 

Ihr David Gabra 

David Gabra
unser neuer Pfarrer 
stellt sich vor:
Als meine Frau Eva, mein Sohn 
Samuel und ich am 20. Januar 
2014 in das Flugzeug von Hur- 
ghada in Ägypten nach Düssel-
dorf stiegen, hätte ich nie ge-
dacht, dass wir am Ende in Essen- 
Kettwig landen werden. 

In Kairo habe ich Theologie am 
evangelischen Seminar der refor-
mierten Evangelischen Kirche in 
Ägypten studiert. Dort habe ich 
meine Frau Eva kennengelernt, 
die ein Auslandssemester zum 
interreligiösen Dialog in Ägypten 
absolvierte. Gleichzeitig habe ich 
ein Gemeindeaufbauprojekt in 
Hurghada am Roten Meer gelei-
tet und war zwischendurch zu 
Bonhoeffer-Studien an der Uni 
in Bonn und an der Kirchlichen 
Hochschule in Wuppertal.

In Hurghada habe ich neun Jahre 
gelebt. Dort habe ich die erste 
evangelische Gemeinde am Roten 
Meer gegründet und geleitet, 
zu der auch eine Schule und ein 
Kindergarten gehören. Meine 
Frau Eva hat dort eine evange-
lische deutsche Gemeinde im 
Rahmen der EKD aufgebaut. 

2015 habe ich meinen Probe-
dienst in der EKiR in der Evan-
gelischen Kirche in Essen-Haar-
zopf und bei der evangelischen 
Jugend Weigle-Haus absolviert.  

Hurghada

Kairo

El Minia

David Gabra wurde vor 39 Jahren in El 
Minia geboren, einer Provinzhauptstadt 
in Mittelägypten. Die Stadt liegt 250 km 
südlich von Kairo am westlichen Ufer des 

Nils und hat etwa 220.000 Einwohner.
Die Gemeinde in Hurghada ist auf Face-
book unter Hurghada Evangelical Church 
zu erreichen.Kartenlayout: LJB
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Bratan - der Kirchenhund
Wuff!  
Weihnachten 
war echt an-
strengend! 

Erst hatte ich 
mich gefreut. Ein 

toller Baum mit Lich-
tern und vielen kleinen bunten Dingen in 
den Zweigen - mitten im Wohnzimmer! 
Klar dachte ich, der ist für mich. Damit 
ich nicht in die Kälte raus muss, wenn 
ich mal ein Bein heben will.

Pustekuchen! Ich habe den Baum 
freudig begrüßt. Und mei-

ne Zweibeiner? Die 
haben ihre Augen 

weit aufgerissen 
und laut geschrien. 
Schwupp-di-wupps 

stand der Baum 
draussen auf unserer 

Veranda.  
Verstehe mal einer diese 
Menschen! Da musste ich 

mich erst mal erholen und 
cool abhängen lassen.

Naja, dann waren sie doch 
noch nett zu mir. Hab‘ ein 
Extrafresschen bekom-
men und ein größeres 
Kissen zum Kuscheln. 
Wurde auch Zeit, bin 

schließlich mit meinen sieben 
Monaten kein kleines Baby mehr. Auf 

dem Foto bin ich sechs Wochen alt. Ist 
eine Ewigkeit her!
Die Geschichte von Ostern ist auch 
eine Ewigkeit her: 2.000 Jahre! Hat mir 
mein Frauchen aus der Bibel erzählt.
Total spannend! Aber zuerst haben sich 
ja mal meine Haare aufgestellt. Jesus 
wurde von einem Freund verraten und 
kurz darauf getötet - am Karfreitag. 

Das ist der traurigste Feiertag, den 
ich kenne. Aber die Geschichte geht ja 
weiter und hat ein gutes Ende - nicht 
nur für Jesus. Gott hat ihn Ostern wie- 
der lebendig gemacht - und so haben 
die beiden den Tod besiegt. Darum be- 
grüßen sich viele Christen im Oster-
gottesdienst auch mit den Worten: 
„Der Herr ist auferstanden – er ist 
wahrhaftig auferstanden.“ Und vierzig 
Tage später hat Jesus seinen Jüngern 
gesagt: „Ich gehe jetzt zu Gott. Aber 
ich bin immer bei Euch. Ich schicke 
Euch den Heiligen Geist. Der gibt Euch 
Kraft und Mut.“ Als ich das hörte, war 
ich echt erleichtert. Ostern ist doch 
ein schöner Feiertag. Dann ist auch 
endlich der uselige Winter vorbei. Ich 
gehe lieber im Trockenen spazieren. 
Vielleicht begegnen wir uns ja mal - 
beim Eiersuchen?
Da fällt mir ein: Danke! Ihr habt meine 
Frage aus dem letzten Heft beant-
wortet: das begossene Kind wurde 
getauft. Den Gutschein haben die Ge-
schwister Ella und Jasper bekommen.
Letztens war ich in der Kirche und 
habe mich erstaunt auf die Hinterbeine 
gesetzt. Alles 
voller Stangen. 
Und die Decke 
war nicht mehr 
zu sehen.
Wisst Ihr, 
was da los 
war? Soll hier 
irgendwo im 
Heft stehen. Wenn Ihr noch nicht 11 
Jahre alt seid, schreibt mir bis zum 
20.03. Eure Antwort. Ich ziehe dann 
aus den richtigen Lösungen zwei Gewin-
ner oder Gewinnerinnen der Spiele-/
Buch-Gutscheine über 10 Euro!  
Viel Glück! Wuff, wuff!

Bratans Adresse: Bratan c/o Gemeindebüro, Hauptstraße 83, 45219 Kettwig  
oder per E-Mail: Bratan.Kettwig@gmx.de - Name, Adresse und Alter nicht vergessen!
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JB Benjamins Kinderseite

Dir gefällt die Kinderseite? In der evangelischen Kinderzeitschrift Benjamin findest du jeden Monat 24 Seiten zum Lernen, Entdecken 
und Mitmachen und 4 Seiten Elternbeilage. Infos unter: Hotline 0711- 60 100 30  • abo@hallo-benjamin.de •  www.hallo-benjamin.de

Emilia bemalt Ostereier. Bring die Buch-
staben in die richtige Reihenfolge, 
und du erfährst, was uns Jesus 
zu Ostern schenkt.Fülle eine Schüssel mit Kieselsteinen 

und setze Narzissenzwiebeln (aus dem 

Gartenmarkt) darauf. Gieße Wasser in 

die Schüssel bis zum Wurzelansatz der 

Zwiebeln. Nach zwei Wochen an einem 

kühlen und dunklen Ort bilden sich 

Wurzeln, dann stell die Schüssel ans 

Fensterbrett. Nach weiteren zwei Wochen 

erlebst du deine Osterüberraschung!

Frühling auf dem Fensterbrett

Jesus ist auf einem Esel in Jerusalem eingeritten. Viele Men-
schen haben ihn begrüßt. Aber seine Feinde lassen ihn verhaf-
ten. Er wird verurteilt und an einem Kreuz hingerichtet. Jesus 
wusste, dass er sterben würde. So hat es Gott gewollt. Er hat 
sich von seinen Jüngern 
verabschiedet und das 
Leid auf sich genommen. 
An Ostern, zwei Tage 
nach seinem Tod, ge-
schieht das Wunder: Jesu 
Leichnam ist nicht mehr 

in seinem Grab! Ein Engel sagt, dass Jesus lebt! Jesus ist auf-
erstanden und hat den Tod besiegt. Das ist Gottes Geschenk 
an uns Menschen. An Ostern feiern wir unsere Freude darüber.

Wieviele Ostereier 
kannst du zählen? 
Findest du 
das Paar?

Fensterbrett. Nach weiteren zwei Wochen 

erlebst du deine Osterüberraschung!

Frühling auf dem Fensterbrett

Benjamins Kinderseite
staben in die richtige Reihenfolge, 

die Schüssel bis zum Wurzelansatz der 

Zwiebeln. Nach zwei Wochen an einem 

Fensterbrett. Nach weiteren zwei Wochen 

Rätselauflösung: HOFFNUNG

Ostern.indd   1 27.11.2017   04:42:18
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Typisch Gemeinde:  
Menschen mit Profil 
„Ich wünsche mir, dass jeder Mensch 
seinen Platz in einer gerechteren, fried- 
licheren Welt findet“
Jürgen Behmenburg ist in Kettwig geboren, hat 
zwei Söhne und wohnt derzeit mit seiner Frau 
in Kettwig v. d. Brücke. Nach seiner aktiven Zeit 
als Fußballspieler begann in den 1980ger Jahren 
seine ehrenamtliche Zeit, zuerst viele Jahre als 
Jugendtrainer in Mintard, dann 25 Jahre als 
Presbyter in unserer Gemeinde. 

Als Kind war es mein Berufswunsch … 
… zur See zu fahren, möglichst auf einem Segelschiff.

Heute bin ich …  
… nach über 50 Berufsjahren, davon die letzten 10 Jahre als Leiter der Haus- 
technik im Ev. Seniorenzentrum Kettwig, seit fast 2 Jahren Rentner. Ich ge-
nieße die Zeit mit Familie, Freunden und denen, die ich sonst noch so treffe. 
In der Gemeinde betreue ich die Wohnhäuser in der Schulstraße, bin weiter 
im Bauausschuss und vertrete gelegentlich auch den Küster.

Mit Kirche verbinde ich …  
… Glaube und Gemeinschaft. Dann natürlich die Zeit als Presbyter, als 
Mitglied in den verschiedensten Ausschüssen, die Zusammenarbeit und das 
Zusammensein mit vielen unterschiedlichen Menschen, viele positive und 
negative Erfahrungen, eine wirklich gute Zeit.

In der Bibel beeindrucken mich …  
… die vielen unglaublichen Geschichten, über Jahrhunderte weitererzählt und 
immer aktuell.

Ich träume davon …  
... dass: die Menschen zu dem zurückfinden, was wirklich wichtig ist, die Um- 
welt nicht weiter zerstört und ausgebeutet wird, das/der/die Gute auf Dauer 
doch siegt, die Erde auch für folgende Generationen lebenswert bleibt.

Ich würde gern einmal Kaffeetrinken mit …  
… Katrin Göring-Eckardt. Wegen ihrer Biographie und weil sie als Kirchen-
tagspräsidentin in Dresden 2011 einfach Klasse war. 

  Jürgen Behmenburg im Gespräch mit Christian Hündlings, Presbyter

9
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Spende im Stillen
Weihnachten stand vor der Tür und Ulrich  
Göbels kündigte mir die Jahresspende des  
Netzwerkes 60+* an. Er setzt sich seit drei  
Jahren dafür ein, dass die Jahresspende 
Kettwiger Kindern zugute kommt.  
Und so überreicht er mir kurz darauf in der  
Kita Mitte 29 Briefumschläge - jeweils 
gefüllt mit einer Weihnachtskarte und 
20,00 €. Ich bin überwältigt über diesen 
hohen Betrag und bedanke mich.
Ich verteile die Briefumschläge an Kinder 
unserer drei evangelischen Kindergärten. 
Familien mit vier Kindern bekommen vier 
Umschläge, andere zwei oder einen Um-
schlag. Weil 2018 so viel Geld gesammelt 
wurde, kann ich diesmal auch ehemalige 
Kindergartenkinder und drei Familien aus 
dem Flüchtlingswohnheim an der Ruhr-
talstraße berücksichtigen.
Ich überreiche einer Familie einen Um- 
schlag. Die Mutter öffnet ihn, freut sich 
über das Geld, bedankt sich bei mir und 

wird das Geld für Weihnachtsgeschenke 
verwenden. Eine andere Familie braucht 
ein Kabel für einen Herdanschluss, die  
Mutter fragt, ob sie das Geld dafür nutzen  
darf. Kinder haben Hunger, Essen muss 
gekocht werden und so kommen die 
20,00 € auch diesem Kind zu Gute. 
Am 1. Februar bin ich beim Treffen des 
Netzwerkes 60+ und bedanke mich im 
Namen aller Kinder und Familien, die 
einen Briefumschlag bekommen haben. 
Ich erzähle von der Arbeit in der Kita und 
lese auch gerne wieder eine Geschichte 
vor, um meinen Dank an die Gruppe zu 
unterstreichen.
Spende im Stillen:  
die Mitglieder der Gruppe und die Kinder 
kennen einander nicht und trotzdem - da 
bin ich mir sicher - denkt der Eine an den 
Anderen und umgekehrt. DANKE!

Heike Hohendahl-Kuhlmann 
Kitaleitung Mitte + auf der Höhe

*  Das Netzwerk 60+ ist eine unserer Gemeindegruppen. Es kommt regelmäßig am 1. Freitag 
eines Monats im GZ Mitte unter dem Motto „Talente vernetzen“ zusammen. Immer wenn 
sich die „Mitglieder“ an diesem Tag zum offiziellen Gespräch und Austausch treffen, zahlen sie 
mindestens 1 € in ein Sparschwein ein. Dieses Geld summierte sich 2018 auf 580 €.

Foto: LJB
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26. Mai • Montagsgruppe 2*** • Diakon Torsten Schreiner
Johannes Aigner • Sarah Daum • Murron Dix • Henrik Fischer • Simon Genster • 
Alina Grundscheidt • Emilie Hain • Lynn Hofmann • Aleksandra Janssen • Jolina 
Kessels • Henrik Magga • Lukas Nockemann • Sarah Rabe • Theodor Suciu •  
Nico Völker • Luca Wasmuth • Carla Willebrand

Wir gratulieren  
allen Konfirmandinnen und Konfirmanden  
des Jahrgangs 2018/19 zu ihrer Konfirmation
5. Mai • Dienstagsgruppe* • Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
Victoria Aspromonte • Finja Baudisch • Allegra Biehler • Lia Chrostowski • Paula  
Gesthuysen • Kyra Kersten • Maleen Kohnle • Carolin Mai • Kim Paulerberg • 
Alicia Schäfer • Janis Schange • Ida Stenzel • Nele Stock

Anmeldung der neuen Konfirmandinnen und  
Konfirmanden (Geburtsjahrgang 2006)

Eltern, Konfirmandinnen und Konfirmanden sind 
herzlich zum Informationsabend für den neuen 
Konfirmandenjahrgang am
4. Juni 2019 um 19.30 Uhr 
in der Kirche am Markt eingeladen.

Dort werden die Konfi-Gruppen eingeteilt und 
Fragen geklärt. Einige Wochen vorher erhalten Sie 
einen Brief mit einem Anmeldeformular, das Sie 
am 4. Juni abgeben können.

Merken Sie sich diesen Termin bitte vor.

Fo
to

s:
 L

JB

12. Mai • Montagsgruppe 1** • Diakon Torsten Schreiner
Jannik Alfes • Dominik Dustal • Lars Eisbach • Pia Gadzalla • Felix Großjohann •  
Marlon Karkutt • Jos Klein • Maximilian Lübeck • Bennett Mayer • Louis  
Redeker • Tim Schneider • Julian Thiel • Justin Wiegel • Luis Wlazik

* Foto der Dienstagsgruppe (von links): Kim Paulerberg, Victoria Aspromonte, Maleen Kohnle,  
Janis Schange, Finja Baudisch, Paula Gesthuysen, Kyra Kersten, Ida Stenzel, Lia Chrostowski 
(hinten), Carolin Mai (vorne), Allegra Biehler, Alicia Schäfer. Nicht auf dem Bild: Nele Stock

** Foto der Montagsgruppe 1: Pia Gadzalla, Justin Wiegel, Marlon Karkutt, Lars Eisbach, 
Maximilian Lübeck, Julian Thiel, Luis Wlazik, Jos Klein, Felix Großjohann, Bennett Mayer,  
Nicht auf dem Bild: Dominik Dustal, Louis Redeker, Jannik Alfes, Tim Schneider

*** Foto der Montagsgruppe 2: Johannes Aigner, Emilie Hain, Lynn Hofmann, Nico Völker,  
Luca Wasmuth, Henrik Magga, Lukas Nockemann, Theodor Suciu, Simon Genster,  
Carla Willebrand, Sarah Rabe, Sarah Daum, Murron Dix, Jolina Kessels, Alina Grundscheidt  
Nicht auf dem Bild: Henrik Fischer, Aleksandra Janssen
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Blick in die oberen Etagen des Glockenturms
Schön ist der äußere Treppenaufgang 
zum Glockenturm, doch hinter der 
Tür ist Mauerwerk und dahinter die 
Taufkapelle.
Will man die oberen Etagen des Turms  
erreichen, bleibt nur der Gang durch 
die Orgelkammer, danach über steile, 
schmale Treppen und noch schmalere  
Leitern bis zu den Glocken. Keines-
falls sollte man diese Expedition zur 
Mittagszeit wagen, wenn die 1089 kg 
schwere mittlere Glocke läutet - wer 
dann in ihrer Nähe steht, schwingt 
bis in die letzte Körperzelle mit. Ihre 
Inschrift: „Gott ist unsere Zuversicht 

und Stärke, eine Hülfe in den großen 
Nöten, die uns getroffen haben“.  
Zwei weitere gusseiserne Glocken 
bilden mit ihr das 3.511 kg schwere 
innere Geläut. Seit 1918 ist es Ersatz 
für das bronzene Geläut, von dem 
sich die Gemeinde am 24.07.1917 mit 
einem Gottesdienst verabschiedete -  
das kriegsbedingte „vaterländische 
Glockenopfer“ zwang sie dazu.  
Einzig die bronzene Stundenglocke 
(Mitte des 16. Jh.) an der Außenseite 
des Turmes durfte die Gemeinde we-
gen der kunst-, kultur- und ortsge-
schichtlichen Bedeutung behalten.
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Foto: Kirchenkreis Essen/Alexandra Roth
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Fotos: LJB

Fotos (oben und unten rechts): Dirk Schäfer

Schlitzohr Jakob zu Besuch im Geselligen Kreis a.d.H.

Tja, wer ist nun das Schlitzohr: Jakob, der 
Titelheld aus „An Jakob, das Schlitzohr“, 
oder sein Autor, Pfarrer Steffen Hunder? 
Vielleicht sind sie eins - wer weiss? Beide 
waren jedenfalls im Januar zu Besuch im 
Geselligen Kreis, den seine Frau leitet: 
Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder. 

Dirk Schäfer, Redakteur des Essenz-Maga- 
zins, war auch zu Besuch und schreibt: 
„Ein fröhliches Kaffeetrinken mit älteren 
Menschen, das wollte ich mal erleben. 
Und dann noch mit Briefen an biblische 
VIPs, kommentiert von prominenten 
Essener BürgerInnen. Einer von ihnen ist 
unser Oberbürgermeister Thomas Kufen. 
Beim Eintreffen wurde ich von älteren 
Herrschaften herzlich empfangen.  
Ich durfte an einem Tisch sitzen mit 
mehreren Damen im biblischen Alter von 
über 85 Jahren. Wir kamen schnell ins 
Gespräch. Sie erzählten mir wie es früher 

in meiner Heimat Essen-Kettwig gewesen 
ist. Das war sehr aufschlussreich und 
ich könnte mir einen weiteren Besuch 
vorstellen. Es ist durchaus auch interes-
sant für etwas jüngere Leute - nehmen 
Sie sich einfach mal die Zeit.“

Steffen Hunder: „Die Bibel erzählt davon, 
wie Menschen Gott begegnet sind und ihr  
Leben dadurch entscheidend verändert 
wurde. An einige von ihnen, so auch an 
Jakob, habe ich Briefe geschrieben, um im  
Dialog mit ihnen Impulse für den eigenen 
Glauben zu bekommen und zu geben. 

Diese Briefe haben Freunde und Bekannte  
kommentiert. Die einen frech, andere 
kritisch, wieder andere zweifelnd. Das 
Spannende: auf diese Weise geht das 
Gespräch über den Glauben noch weiter.“

Übrigens: Ein signiertes „Schlitzohrbuch“ 
ist Preis beim „Treffpunkt Rätsel“.
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Datenschutzhinweis!
Wir veröffentlichen im Gemeindebrief die Altersjubiläen ab 80 Jahren (mit  
Namen, Tagesdatum und Alter) sowie die Namen von Täuflingen, Hochzeits-
paaren und Verstorbenen. Anschriften werden in keinem Fall angegeben.

Wenn Sie mit der Veröffentlichung dieser Daten nicht einverstanden sind,  
können Sie der Veröffentlichung widersprechen. Bitte informieren Sie dann das  
Gemeindebüro: Tel. 83910 • E-Mail: gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de  
oder ein Redaktionsmitglied (siehe Impressum auf der letzten Seite).

Bitte erklären Sie diesen Widerspruch rechtzeitig vor dem jeweiligen Redak-
tionsschluss (ebenfalls im Impressum). Geben Sie dabei an, ob der Widerspruch 
nur einmalig oder dauerhaft beachtet werden soll. 

Mit freundlichen Grüßen: Die Redaktion von „Treffpunkt Gemeinde“.

Wir wünschen allen viel Freude und Gottes Segen!

Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche  
in Deutschland (EKD)
Am 24. Mai 2018 ist das neue  
Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)  
in Kraft getreten und am 25. Mai 2018 folgte die  
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).
Es gibt noch viele offene Fragen, für die Gemeindebriefe der Kirchgemeinden 
sind es unter anderem folgende
- Es zeichnet sich derzeit ab, dass im Bereich der EKiR (Evangelischen Kirche 

im Rheinland) die bisherige Gepflogenheit erhalten bleiben kann: Amts-
handlungsdaten und Namen von Geburtstagsjubilaren dürfen im ge-
druckten Gemeindebrief abgedruckt werden, sofern im Gemeindebrief 
auf die Widerspruchsmöglichkeit hingewiesen wurde und kein Widerspruch 
erfolgt ist. Diese Regelung galt immer schon!

- Im Internet dürfen weder Amtshandlungsdaten noch die Namen von 
Geburtstagsjubilaren veröffentlicht werden.

Aus diesem Grunde haben wir in der PDF-Version des Gemeindebriefes die 
Namen von Geburtsjubilaren und die Hinweise auf Täuflinge, Eheschließungen 
und Verstorbenen gelöscht, bzw. die entsprechenden Seiten ganz entnommen. 

Sobald die Rechtslage eindeutig geklärt ist und es ausdrücklich gestattet, auch 
in der Online-Version der Gemeindebriefe die Daten zu veröffentlichen, kehren 
wir zur bisherigen Veröffentlichungs-Praxis zurück.

Sie können jederzeit der Veröffentlichung in der gedruckten Version des Ge-
meindebriefes widersprechen (siehe hierzu bitte den im Anschluss folgenden 
Datenschutzhinweis auf dieser Seite.

Mit freundlichen Grüßen;
Die Redaktion von „Treffpunkt Gemeinde“
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Gottesdienste in der ev. Kirche am Markt zu Kettwig

01.03. Freitag 
Weltgebetstag

17:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder siehe S. 25 
 Im Steinweg (Freie Ev. Gemeinde)

03.03. Sonntag 
Estomihi 

10:30 Uhr  Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder 
 mit Abendmahl

10.03. Sonntag 
Invokavit 16:00 Uhr Einführung von Pfarrer David Gabra siehe S. 4

15.03. Freitag 16:00 Uhr Pfarrerin Silke Althaus 
 Kinderkirche

17.03. Sonntag 
Reminiscere

10:30 Uhr Pfarrerin Silke Althaus  
 und gleichzeitig Kindergottesdienst 
 im Anschluss: Kirchencafé im Gemeindezentrum

22.03. Freitag 18:30 Uhr Oekumenisches Abendgebet

24.03. Sonntag 
Okuli 10:30 Uhr Pfarrer i. R. Heiner Bredehöft

31.03. Sonntag 
Lätare 10:30 Uhr Pfarrer David Gabra

07.04. Sonntag 
Judika 

10:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder siehe S. 28 
 mit Amnesty International

12.04. Freitag 16:00 Uhr Pfarrerin Silke Althaus 
 Kinderkirche

14.04. Sonntag 
Palmarum 10:30 Uhr Pfarrerin Silke Althaus

18.04. Donnerstag 
Gründonnerstag

20:30 Uhr Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen Kettwigs 
 (Saal Gemeindezentrum)

19.04. Freitag 
Karfreitag

10:30 Uhr Pfarrerin Silke Althaus 
 mit Abendmahl

20.04. Samstag 
Osternacht

18:00 Uhr Diakon Torsten Schreiner 
21:00 Uhr (Forum Auf der Höhe)

21.04. Sonntag 
Ostersonntag

10:30 Uhr Pfarrer David Gabra 
 Familiengottesdienst

22.04. Montag 
Ostermontag

10:30 Uhr Pastorin Daniela Emge 
 mit Abendmahl

26.04. Freitag 18:30 Uhr Oekumenisches Abendgebet

28.04. Sonntag 
Quasimodogeniti

10:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder gemeinsam mit 
 Pfarrerin Elke Unterdörfel (Werneuchen) siehe S. 34 
 im Anschluss: Kirchencafé im Gemeindezentrum
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05.05. Sonntag 
Misericor. Domini

10:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder 
 Konfirmation mit Abendmahl siehe S. 10

12.05. Sonntag 
Jubilate

10:30 Uhr Diakon Torsten Schreiner 
 Konfirmation mit Abendmahl siehe S. 10

17.05. Freitag 16:00 Uhr Pfarrerin Silke Althaus 
 Kinderkirche

19.05. Sonntag 
Kantate 

10:30 Uhr Pfarrer David Gabra 
 mit Abendmahl  
 und gleichzeitig Kindergottesdienst

24.05. Freitag 18:30 Uhr Oekumenisches Abendgebet

26.05. Sonntag 
Rogate

10:30 Uhr Diakon Torsten Schreiner 
 Konfirmation mit Abendmahl siehe S. 11

30.05. Donnerstag 
Himmelfahrt

10:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder 
 Goldkonfirmation mit Abendmahl siehe S. 27

Kindergottesdienst für Grundschulkinder: Sonntag 17.03. und 19.05. 

Kinderkirche für die Kleineren: Freitag 15.03., 12.04. und 17.05.

Gottesdienste im Evangelischen Seniorenzentrum
donnerstags: 10:00 Uhr Johann-Grimhold-Haus 

10:45 Uhr Georg-Schriever-Haus
14.03. (Christel Merker) • 28.03. (Heiner Bredehöft mit Abendmahl) • 11.04. 
(Christel Merker) • 25.04. (Gudrun Weßling-Hunder mit Abendmahl) • 09.05. 
(Heiner Bredehöft) • 23.05. (Gudrun Weßling-Hunder mit Abendmahl)

Gottesdienste im Katholischen Altenheim St. Josef
montags um 10:30 Uhr, Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
am: 11.03. • 15.04. (Abendmahl) • 13.05. 
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Foto: geralt  •  Gerd Altmann  •  Freiburg/Deutschland

Wir gratulieren  
              zur Taufe

21

Wir gedenken der Verstorbenen unserer Gemeinde

Foto: LJB

Wo sind die Namen?
Sie vermissen auf diesen zwei Seiten  
die Namen der Täuflinge und der Verstorbenen?

 
Lesen Sie hierzu bitte die Hinweise auf Seite 16.
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März 2019 • Veranstaltungskalender
Mo., 04.03. Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr (fällt aus)

Mo., 11.03. Blauer Montag • GZ Mitte • 
8:30-10:30 Uhr „Verlorene und bedrohte Gebäude in Kettwig –  
 dargestellt auf historischen Ansichtskarten“ mit Herrn Wißler

So., 17.03. 17:00 Uhr • Brassband Konzert • Kirche am Markt

Mo., 18.03. Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr Ruhrpottgeschichten und -lieder mit Ernie Broczik

Mi., 20.03. Geselliger Kreis • GZ AdH • mit Dr. Martin Fischer 
15:00-17:00 Uhr „Wann helfen Medikamente – wann schaden sie?“ 

Fr., 22.03. GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT • GZ Mitte • 1.OG 
10:00-11:30 Uhr „Was bedeutet Gott für mich?“ mit Pfarrerin Silke Althaus

Mo., 25.03. Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr Bingo

So., 31.03. Orchesterkonzert • Kirche am Markt 
17:00 Uhr Mit Heiner Graßt ....................................................................siehe S. 26

23

April 2019 • Veranstaltungskalender

Mo., 01.04. Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr Karfreitags- und Osterbräuche mit Pfarrerin Gudrun  
 Weßling-Hunder und Pfarrer i. R Heiner Bredehöft

So., 07.04. 17:00 Uhr • Konzert des Kammerchores • Kirche am Markt

Mo., 08.04. Blauer Montag • GZ Mitte • „Wasser für alle“ 
8:30-10:30 Uhr Claudio Gnypek vom Gemeindedienst für Mission und  
 Ökumene gibt Einblick in das Geschäft mit dem Wasser

Mo., 15.04. Blauer Montag • GZ Mitte • Pfarrer i. R. Heiner Bredehöft 
8:30-10:30 Uhr „Reiseeindrücke von Mallorca“

Mi., 17.04. Geselliger Kreis • GZ AdH 
15:00-17:00 Uhr Passionsandacht

Fr., 16.04. 19:00 Uhr •GZ Mitte • Geselliger Abend mit den 
 Gästen aus unserer Partnergemeinde Werneuchen.....s. S. 34
So., 28.04. 17:00 Uhr • Orgelkonzert • Kirche am Markt ...........siehe S. 26
Mo., 29.04. Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr Bingo
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Mai 2019 • Veranstaltungskalender

Fr., 03.05. GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT • GZ Mitte • 1.OG 
10:00-11:30 Uhr „Begabungen sind Geschenke und Verpflichtungen“

Mo., 06.05. Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr Spielcasino

Mo., 13.05. Blauer Montag • GZ Mitte • Herr Liedtke & Frau Weßling-Hunder 
8:30-10:30 Uhr „Die Liebe ist eine Himmelsmacht“ Operettenmelodien 

Mi., 15.05. Geselliger Kreis • GZ AdH 
15:00-17:00 Uhr „Ernie Broczik – Frühling in allen Variationen“

Mo., 20.05. Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr Lieder singen

Mo., 27.05. Blauer Montag • GZ Mitte • Einführung durch Herrn Küching 
8:30-10:30 Uhr „Was ist guter Honig? Wie gesund ist er?“

25

Weltgebetstag aus Slowenien
„Kommt, alles ist bereit!“ -  
Es ist noch Platz - Ihr seid eingeladen.
Frauen aus Slowenien laden mit ihrer Welt-
gebetstags-Ordnung ein, sich auf den Weg zu 
machen, eine Kirche zu werden, in der mehr 
Platz ist und alle mit am Tisch sitzen.

Am 1. März 2019 feiern wir in Kettwig den 
Weltgebetstags-Gottesdienst. Wir laden ein in 
die Freie Evangelische Gemeinde am Steinweg.

16.00 Uhr Kaffeetrinken und Information zu Land und Leuten.
17.30 Uhr Gottesdienst
Sie sind herzlich eingeladen -  es ist viel Platz!
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Kirchentag in Dortmund (19. - 23. Juni)

Goldkonfirmation am 30. Mai 2019
Wer wurde vor 50 Jahren (1969) konfirmiert? Bitte melden Sie sich!  
Helfen Sie uns bei der Suche nach aktuellen Adressen und Familiennamen.  
Die Goldkonfirmation wird im Gottesdienst an Christi Himmelfahrt, 30. Mai, 
gefeiert. Herzlich eingeladen sind auch die Jubilare und Jubilarinnen, die vor 
60 oder 70 Jahren konfirmiert wurden. Wir bitten um Anmeldung!

Informationen bitte an  
Frau Doris Kruse, Tel.: 02054 82358  
oder per E-Mail: gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de

Bethel-Kleidersammlung (18. - 23.03)
Annahmestelle: Ev. Gemeindezentrum • Hauptstraße 83 • 45219 Essen 

Mo. bis Fr.: 8.00-12.00 Uhr • zusätzl. Do. von 14.00-16.00 Uhr
Was kann in die Kleidersammlung?
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche • Schuhe • Handtaschen • Plüschtiere  
und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln).
Nicht in die Kleidersammlung gehören:
Lumpen • nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung und 
Wäsche • Textilreste • abgetragene Schuhe • Einzelschuhe • Gummistiefel • 
Skischuhe • Klein- und Elektrogeräte.
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung 
Am Beckhof 14 • 33689 Bielefeld • Telefon: 0521 144-3779

Festliches Orchesterkonzert (31. März) -
zum letzten Mal mit Heiner Graßt

Weit über 100 Konzerte für Solo-Instrumente und Orchester 
waren in den letzten drei Jahrzehnten in jedem Frühjahr 
bei den beliebten Orchesterkonzerten zu hören. Fünf der 
schönsten werden im letzten von Heiner Graßt geleiteten  
Konzert dieser Reihe zu hören sein:  
Sonntag, 31. März, um 17.00 Uhr in der Ev. Kirche am 
Markt zu Kettwig.

Flöten-Konzerte von Antonio Vivaldi und Georg Philipp 
Telemann, ein Violinkonzert von Johann Sebastian Bach 
und seine beiden prächtigen Brandenburgischen Konzerte 
Nr. 2 und Nr. 5 bilden das an festlichen Höhepunkten reiche 
Programm.

Solisten sind Ulrike Volkhardt/Blockflöte (Professorin an der Folkwang Uni-
versität), Florian Geldsetzer/Violine (Konzertmeister bei den Essener Phil-
harmonikern), Ferenc Mausz/Trompete (Preisträger beim ARD-Wettbewerb), 
Gerhard Schnitzler/Oboe, Klaus Schönlebe/Flöte und Heiner Graßt/ 
Cembalo, der auch die Leitung des Konzertes inne hat.

Karten zum Preis von 10 € (Schüler, Studenten 5 €) an der Abendkasse.

Orgelkonzert (28. April)
Sie war begnadete Pianistin, Komponistin und Gattin von Robert Schumann, 
ihr Bild prangte auf jedem 100-DM-Schein: Clara Schumann. In diesem Jahr 
wird ihr 200. Geburtstag gefeiert und darum wird Heiner Graßt in seinem 
Orgelkonzert am 28. April um 17.00 Uhr in der Kirche am Markt ein Werk von 
ihr zu Gehör bringen.  
Von Leopold Mozart, dem zweiten Jubilar (300. Geburtstag), stehen auf dem 
Programm Kompositionen für den „Salzburger Stier“, ein Signalhornwerk aus 
dem Mittelalter, das noch heute drei mal täglich von der Feste Hohensalzburg 
zu hören ist.  
Des weiteren spielt Heiner Graßt Werke von Robert Schumann, Johann  
Sebastian Bach und Dietrich Buxtehude. 

Karten zum Preis von 10 € (Schüler, Studenten 5 €) an der Abendkasse.
Christiane Graßt
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Notquartier oder „ein anderes Gemeindeerlebnis?“
Auszug aus der Predigt vom 20.01.2019
Ungewohnt! Wir sitzen doch sonst in Rei-
hen hintereinander. In der Kirche haben 
manche sogar ihre Lieblings-Bank - ihren 
festen Platz. Hier im Saal des Gemeinde- 
zentrums ist natürlich sowieso alles anders. 
Und jetzt sitzen wir auch noch im Kreis.
„Die geschwisterliche Liebe untereinander sei  
herzlich. Nehmt euch der Nöte der Hei-
ligen an. Freut euch mit den Fröhlichen, 
weint mit den Weinenden. Seid eines Sin-
nes untereinander.“ (aus Römer 12, 9-16)
Liebe Gemeinde, 
die Sitzordnung heute ist die Auslegung  
zum Predigttext. Um sich mit dem anderen  
freuen zu können oder um mit dem anderen  
weinen zu können – muss ich ihn sehen, 
muss ich ihm oder ihr ins Gesicht sehen 
können.
Dann sehe ich vielleicht, dass Frau X heute  
gar nicht so munter lächelt wie sonst, 
oder bemerke, dass Herr Y ein bisschen 
blass ist, …. Und ich kann fragen: Was ist 
los? Wie geht’s? Ist was passiert?
Einander sehen, einander wahrnehmen. 
„Einer komme dem andern mit Ehrerbie-
tung zuvor.“ Das gelingt dann vielleicht.

Der Raum, in dem wir Gottesdienst feiern, 
erzählt darüber, wie wir uns als Gemeinde 
verstehen. Oder vielleicht verrät er erst 
einmal viel darüber, wie Gemeinde ge-
dacht wurde zu der Zeit, als dieser Raum 
gebaut wurde.
Unsere Kirche am Markt ist eine klassische 
Predigtkirche. Die Bänke dicht an dicht, 
nach vorne ausgerichtet. Vorne, im Zen-
trum, der Kanzelkorb – Ort der Predigt. 
Den großen Altar gab es ja lange nicht, 
erst nach dem 2. Weltkrieg kam er dazu. 
Zuvor stand dort ein kleines Abendmahls-
tischchen unter dem Kanzelkorb.
Der Kirchraum war also vor allem als „Hör- 
saal“ gedacht – Nichts sollte ablenken vom  
Hören auf das Wort Gottes, auch nicht 
der Blick in das Gesicht der anderen. 
Vorne stand der Pfarrer, heute auch die 
Pfarrerin. Einer, eine redet – alle anderen 
hören zu. Schwierig, sich so als Gemeinde, 
als Gemeinschaft zu erleben.
„Wir feiern miteinander Gottesdienst“ – 
fühlt sich ganz anders an, wenn ich sehe, 
mit wem ich da feiere…

Die ganze Predigt im Blog  
Kettwig-UmGottesWillen.de

„Jeder Mensch hat Vorurteile. Entscheidend 
ist, wie wir mit ihnen umgehen. Oft äußern 
sich Vorurteile im Alltagsrassismus.“ 
Gemeinsamer Gottesdienst am 7. April 2019  
um 10.30 Uhr in der Kirche am Markt 

Im Gottesdienst werden unsere KonfirmandInnen  
gemeinsam mit Amnesty-International-Mitgliedern  
(Gruppe Essen-Süd) darstellen:  
wie sich in alltäglichen Situationen Rassismus zeigen kann, 
was dies mit unserem Glauben und den Menschenrechten zu  
tun hat und was wir gegen Rassismus unternehmen können.“

(Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder)

Foto: LJB
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Schön ist es, dass nicht nur die Arbeiten gut voranschreiten (während ich das 
hier am 22. Januar schreibe), sondern auch ein hohes Interesse von Seiten der 
Gemeindeglieder (sowieso) und Kettwiger da ist. 

Nach den Gottesdiensten oder der Kinderkirche wird gerne die Gelegenheit 
wahrgenommen, einen Blick in die Kirche zu werfen und zu schauen, wie der 
neueste Stand ist. Doch nicht nur Interesse, auch die Bereitschaft mit Spenden 
zu unterstützen ist da. Bisher (01.02.19) sind 35.776 Euro zusammengekommen.

Danke dafür! Das ist großartig.

Ich freue mich auf die Decken-Preview,  
wenn wir den ersten Blick auf die neue Decke feiern.

Feiern Sie mit! 
Ihre Pfarrerin Silke Althaus

Baustelle Kirche
„Na, dann haben Sie jetzt ja frei.“ 
So der Kommentar des Gerüstbauers, als die Kirche nach einer Woche Aufbau-
arbeiten von Gestänge, Brettern und Folie durchzogen war.

Das neue Jahr hat gut angefangen.  
Die Arbeiten aller vier Betriebe greifen perfekt ineinander: Gerüstbauer,  
Maler, Elektriker und Orgelbauer (die Orgel muss staubdicht verpackt werden  
für diese Renovierungsarbeiten.)  
Sitzpolster und Klavier sind in Sicherheit gebracht; Altar und Kanzelkorb gut 
abgehängt. Mit dem Denkmalschutz ist die Farbgebung für Decke und das 
Gesims abgestimmt: ein heller sandsteinfarbener Ton aus dem Mauerwerk wird 
aufgenommen. 

Die Behelfsdecke von 1946 aus Zementrabitz ist in ihrer Struktur aufgeraut, so 
dass die Decke nicht gestrichen, sondern „gesprayt“ wird. Im Zuge der Decken-
arbeiten werden auch die Lampen geprüft und gemessen: neue Kabel müssen 
gezogen und mit einer neuen Aufhängung versehen werden. 

Ja, und auch die Kassettendecke unter den Emporen wird  neu gestrichen.  
Klar, wenn wir einmal dabei sind.

Foto: Michael Papadopoulos

Foto: Michael Papadopoulos

Fotos: LJB
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Neue Öffnungszeiten im JUZ
Wir starten 2019 mit neuen Öffnungszeiten und Angeboten

Offene Tür für Kinder zwischen 6 und 11 Jahre
Dienstags und freitags von 14.00 - 17.00 Uhr 
(in den Schulferien gelten andere Öffnungszeiten)

Gruppenangebot für Kinder zwischen 6 und 8 Jahre
Töpfergruppe: freitags von 16.00 - 17.00 Uhr (nicht in den Schulferien!) 
Eine Anmeldung ist erforderlich

Offene Tür für Jugendliche ab 12 Jahre
Montags und donnerstags: 15.00 - 20.00 Uhr 
Freitags: 17.30 - 21.00 Uhr  
(in den Schulferien gelten andere Öffnungszeiten)

Freiwilliges Soziales Jahr im Jugendzentrum
Die Evangelische Kirchengemeinde Kettwig bietet zum 1. Juni 2019 eine Stelle 
für ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) im Bereich Kinder- & Jugendarbeit (be-
fristet auf 12 Monate in Vollzeit) an.

Weitere Informationen & Kontakt: Ev. Jugendzentrum „Auf der Höhe“ 
Jugendleiter und Diakon Torsten Schreiner • E-Mail: torsten.schreiner@ekir.de 
Rheinstraße 162 • 45219 Essen-Kettwig • Telefon 02054 4648

Klaus Krapf

Kunstaktion im JUZ Auf der Höhe
in Zusammenarbeit mit der Ev. Jugend Essen

Junge Menschen zwischen 8 und 16 Jahren befassen 
sich unter dem Motto „Was für ein Vertrauen“ künst-
lerisch-ästhetisch mit dem diesjährigen Kirchentags-
thema. Die Kunstaktion findet in mehreren Essener 
Gemeinden und Jugendeinrichtungen statt.

Wann: 14.04. - 18.04.2019 
(Nähere Informationen bei Anmeldung)

Ort & Anmeldung: Ev. Jugendzentrum Auf der Höhe 
Rheinstraße 162 • 45219 Essen-Kettwig 
Telefon 02054 4648 • Torsten.schreiner@ekir.de

Die Ergebnisse werden während der Vernissage am Gründonnerstag,  
18. April, von 16.00 bis 17.30 Uhr in der Marktkirche vorgestellt.  
Wie immer wird für Musik und Unterhaltung, nette Gespräche und kühle 
Getränke bestens gesorgt sein.  
Zusätzlich können die entstandenen Kunstwerke in der Zeit vom 23. bis  
30. April in der Marktkirche angeschaut werden (Werktags von 11.00 - 
13.30 Uhr und von 15.00 - 18.00 Uhr).  
Rückfragen zur Kunstaktion beantwortet Klaus Krapf, Jugendreferent der 
Evangelischen Jugend Essen, unter Telefon 0201 2205-229.
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Pfarrerinnen und Pfarrer
Stadtmitte
Pfarrerin Silke Althaus 
Landsberger Straße 97 ....... 02054-872157 
silke.althaus@ekir.de 
Blog: Kettwig-UmGottesWillen.de

Vor der Brücke & Seniorenzentrum
Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
Tiegelstr. 23, 45141 E.  ......01575-2110163
gudrun.wessling-hunder@ekir.de

Ickten / Auf der Höhe 
Pfarrer David Gabra 
Postanschrift: Hauptstr. 83, 45219 E.  
david.gabra@ekir.de  ........0151-24116894

Kantorin
Christiane Graßt
Berchemer Weg 11 ................... 02054-5498

Küster
Dieter Leichtfried ....................02054-83910

Jugendleiter/Jugendzentrum
Torsten Schreiner
Rheinstraße 162 ........................ 02054-4648
torsten.schreiner@ekir.de

Ev. Kindertagesstätten
Stadtmitte
Corneliusstraße 5 ....................02054-84941
kita-mitte@ev-kirche-kettwig.de

Vor der Brücke
Arndtstraße 7 ............................. 02054-2636
kita-vdb@ev-kirche-kettwig.de

Auf der Höhe
Rheinstraße 160 ........................ 02054-7613
kita-adh@ev-kirche-kettwig.de

Diakoniestation ............... 0201-2469320

Kinder- und Familienzentrum
Telefon: über die Ev. Kindertagesstätten
j.hesseler@familienzentrum-kettwig.de

Gemeindebüro
Hauptstraße 83

Verwaltung
Mo., Di., Fr.: ...................... 9:00 – 12:00 Uhr
Do.: .................................... 14:00 – 16:00 Uhr
Eva Küperkoch .........................02054-83910
gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de

Friedhofsverwaltung
Sabine Möllmann 
friedhofsbuero@ev-kirche-kettwig.de 
Mo. - Do. in Essen: ............. 0201-2205 524
Fr. in Kettwig: 9:00 -13:00 ..02054-83919

Gemeindezentren
Stadtmitte
Hauptstraße 83 ..................02054-9401636

Auf der Höhe
Rheinstraße 160 ........................ 02054-4648

Presbyterium ........................02054-83910
Andrea Fischer
Dr. Jörg Fromme
Jutta Giersch
Heike Hohendahl-Kuhlmann
Christian Hündlings
Marion Hüskes
Herbert Kaienburg
Birgit Kleekamp
Eva Küperkoch
Hans-Werner Löckenhoff
Martin Murrack 
Jonathan Roericht
Niklas Schubert Rocha
Annette Vogt

Internet
www.ev-kirche-kettwig.de
facebook.com/ 

Ev.KirchengemeindeKettwig

Adressen und KontakteBesuch aus Werneuchen -
diesmal schon im April
Wegen des über Fronleichnam in Dortmund statt-
findenden Evangelischen Kirchentages findet 
das diesjährige Treffen mit der Partnergemeinde 
Werneuchen bereits kurz nach Ostern statt.

Die Anreise ist am Donnerstag, dem 25. April. 
Am Freitag ist „Kettwig-Tag“, unter anderem mit 
Frühstück im Marktcafé und Besuch des Museums 
der Geschichtsfreunde Kettwig. Zum Geselligen 

Abend (19:00 Uhr) im Gemeindezentrum sind alle Gemeindemitglieder eingeladen.

Für Samstag (27. April) ist ganztägig die 7-Schleusen-Fahrt geplant. Am Sonntag wer-
den unsere Gäste am Gottesdienst teilnehmen, bevor sie am Montag (29. April) wieder 
die Heimreise ins seenreiche Brandenburg antreten.

Wir, die Organisatoren des Treffens, wünschen uns außer gutem Wetter eine zahlrei-
che Beteiligung und Unterstützung unserer Gemeindemitglieder. Wenn Sie mithelfen 
wollen oder einfach nur eine Frage haben, wenden Sie sich bitte an:  
Peter Scheid: 02054-82158, E-Mail: g-p.scheid@web.de

Brandenburg

Berlin
Wer- 

neuchen


